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Vorwort


Ja, die Träume und Wünsche der Kinder sind manchmal etwas sonderbar, denn sie haben noch Fantasie, die uns Erwachsenen leider so oft verloren ging. Vielleicht sollten wir sie wieder finden!?


Komm, lass dir von bezaubernden Feen, Elfen und Einhörnern deinen Alltag verzaubern!
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Die Fee vom Mondstern
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Auf dem Mondstern lebt eine Fee, ihr Name ist Xylia. Manchmal kommt sie auf die Erde und besucht Menschen, die noch an Feen glauben. Es kann auch sein, dass sie ihnen einen Wunsch erfüllt, denn das können diese schönen, glitzernden Wesen nämlich.


Vor gar nicht so langer Zeit lebte auf der Erde in den Bergen von Österreich ein siebenjähriges Mädchen mit dem Namen Elli. Sie wohnte mit ihrem Bruder Wolfgang, den Eltern und auch zwei Katzen in einem schönen Haus in einem Gebirgsdorf. Da das Dorf schon sehr nahe bei den hohen Bergen war, konnte man am Abend den schönsten Sternenhimmel und den Mond betrachten. Elli betrachtete oft den Nachthimmel, da die vielen Sterne so schön funkelten, denn glitzernde Sachen fand das kleine Mädchen immer am schönsten. Als sie eines Nachts nicht einschlafen konnte, ging Elli zu ihrem Kinderzimmerfenster und schaute in den Himmel hinauf. „Heute sind ja besonders viele glitzernde Sterne am Nachthimmel“, sagte Elli ganz leise zu sich selber, damit sie ihren schlafenden Bruder nicht aufweckte. Es war fast Vollmond und Elli bemerkte einen ganz kleinen Stern neben dem Mond, der besonders toll glitzerte. Auf einmal bewegte sich der Stern zu ihr hin und er wurde immer größer und größer. Dann blitzte er hell auf und eine Fee schwebte langsam von dem Stern zu ihr in das Kinderzimmer. Elli stand der Mund weit offen vor lauter Staunen und sie brachte kein Wort heraus. Da sagte die Fee: „Ich bin die Fee Xylia und ich komme vom Mondstern. Mir ist aufgefallen, dass du gerne die Sterne betrachtest. Gefallen sie dir?“ Da antwortete Elli ganz aufgeregt: „Ja, ja – Sterne gefallen mir besonders gut, weil sie so schön funkeln. Ich liebe alles was glitzert und könnte mir nichts Schöneres vorstellen, als in einem Bett zu schlafen, das funkelt und glitzert so wie die vielen Sterne am Himmel. Du glitzerst auch so schön!“, sagte das kleine Mädchen zu der Fee.


Da erzählte ihr Xylia, dass alle Feen so strahlen und glimmern, denn das ist ihr Feenstaub, der sie immer umgibt. „Kennst du leicht noch andere Feen?“, fragte Elli. „Und wo sind sie zu Hause und können sie auch Wünsche erfüllen?“ – „Na, du hast aber viele Fragen!“, antwortete das Feenwesen.


Xylia verriet Elli, dass Feen überall auf der Welt und auch auf den Sternen leben. „Ich kenne noch sechs Feen, die auf den Sternen zu Hause sind. Da ist Ariella auf dem Stern Albali, die Fee Belladonna auf Bellatrix, auch Nerida, sie lebt auf Biham, und Elysia auf dem Stern Dombay. Da gibt es noch Giselle auf Fulu, und nicht zu vergessen, die Fee Seraphina auf Naos. Alle Feen kenne ich aber nicht, denn es gibt sehr viele.


Wünsche erfüllen wir auch gerne, aber wir suchen uns den Menschen selber aus, dem wir diese erfüllen wollen. Alles geht aber nicht, denn es sind eher kleinere Wünsche, zum Beispiel: Einen schönen Traum, ein neues Kleid, Spielsachen oder viele Freunde und Glück, auch gute Noten in der Schule, aber dafür müsst ihr auch selber etwas beitragen. Was gar nicht geht, sind Wünsche wie: Der Reichste auf der Erde zu sein, oder ein König, eine Königin oder Kaiser zu werden. In ein anderes Wesen zu verzaubern geht auch nicht, und Unsterblichkeit ist ebenfalls nicht möglich. Superkräfte können wir euch auch nicht geben, und einem anderen Menschen oder Tier Schaden zufügen machen wir sowieso nicht. Jede von uns erfüllt einem Menschen nur ein Mal einen Wunsch.“


„Toll!“, rief Elli. „Dann hab’ ich ja sieben Wünsche, denn mit dir sind es sieben Feen!“ „Psst! Sei leise“, flüsterte Xylia, „sonst wird noch dein Bruder munter. Ich weiß aber nicht, ob sie dir einen Wunsch erfüllen wollen, da musst du sie schon selber fragen. Wenn du in die Sterne schaust und an die Fee denkst, kommt sie vielleicht zu dir. So, jetzt weißt du sehr viel von uns und das soll auch unser Geheimnis bleiben. Was wünscht du dir von mir, kleines Menschenkind?“, fragte die Fee noch. Elli überlegte nicht lange und flüsterte der Fee Xylia zu: „Ich möchte in einem Bett schlafen, das so glitzert und funkelt wie die Sterne am Himmel – das wünsch’ ich mir von dir!“ Da stellte sich die Fee Xylia vor Ellis Bett, holte ihren Zauberstab hervor, schwang diesen hin und her und flüsterte: „Glitzer und Glimmer, der Sterne Schimmer – dein Bett soll nun funkeln wie die Sterne am Himmel – für immer. So soll es sein!“ Gleich flogen lauter Glitzersternchen aus dem Zauberstab und legten sich über Ellis Bett.
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